
Rund um Gräfenhausen

1,10 €Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Birkenfeld Ausgabe 2323 / 24 Fr. 07.06.2024

Kirche im Grünen
Sonntag, 9. Juni um 10 Uhr 
im Pfarrgarten 
Ev. Kirche Gräfenhausen

Begegnungsabend
Mittwoch, 12. Juni um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Ev. Kirche Gräfenhausen

Musical
Donnerstag, 13. Juni um 18 Uhr 
in der Sixthalle 
Friedrich-Silcher-Schule Birkenfeld
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Zahnärztlicher Notdienst 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst für Baden-Württemberg ist 
zu erreichen unter:

01 80 1  116 116
Für den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst wenden Sie sich bit-
te an die Kassenzahnärztliche Vereinigung Baden-Württemberg: 
http://www.kzvbw.de/

Tierärztlicher Notdienst 
Wenn der Haustierarzt nicht erreichbar ist.  
Der tierärztliche Bereitschaftsdienst für Pforzheim und  
Umgebung ist zu erreichen unter:�

0 72 31  1 33 29 66

Notdienste

■ ALLERWELTS-Kleiderlädle Birkenfeld
Hauptstr. 21 (über der Post) 
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag: 14 – 17 Uhr; 
Mittwoch: 9 – 12 Uhr;
Samstag, 9:00 – 12:00 Uhr (nur am 1. Samstag des Monats)
■ �Wohnstift und Pflegeheim Birkenfeld
Dietlinger Straße 138, Anträge und Informationen zur statio-
nären Pflege und Kurzzeitpflege: Tel. 0 72 31 / 4 55 74 - 0, Fax 
0 72 31 / 4 55 74 - 74, pflegeheim.birkenfeld@udfm.de
■ Tagespflege Birkenfeld
Dietlinger Straße 111, Anmeldungen können über das Pflege-
heim gemacht werden oder direkt: Tel. 0 72 31 / 41 99  400
■ Diakoniestation Birkenfeld
Kirchweg 1, 75217 Birkenfeld, Tel. 0 72 31 / 133 91 01
Kranken- und Altenpflege, hauswirtschaftliche Versorgung, 
Nachbarschaftshilfe Birkenf., Hausnotruf und Essen auf Rädern: 
Telefonische Sprechzeiten: Mo. – Do. 6.00 – 11.30 Uhr und  
14.00 – 16.00 Uhr; Fr. 6.00 – 13.00 Uhr. Auch am Wochenende wird 
der automatische Anrufbeantworter regelmäßig abgehört.
■ Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Beratung über Unterstützungsangebote (Pflegedienste, Tagespfle-
ge, Pflegeheime u.a.) und über sozialrechtliche/finanzielle Hilfen 
(Pflegeversicherung, Schwerbehindertenausweis, Sozialhilfe, Voll-
macht u.a.) Gesprächskreis für pflegende Angehörige. Die Bera-
tung ist kostenlos. Christiane Roth, Kirchweg 1, 75217 Birkenfeld,  
bha@diakoniestation-neuenbuerg.de, Beratung im Büro und 
Hausbesuche nach telefonischer Vereinbarung 
Telefonische Sprechzeiten Mi 9 – 11 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr
Tel. 07231-1339 125 
Telefonseelsorge:� 08 00 / 1 11 01 11
Mobiler sozialer Dienst und hauswirtschaftliche Hilfen:
Deutsches Rotes Kreuz� 0 72 31 / 373-285
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
(früher AWO)� 0 72 31 / 1 44 24-16
Essen auf Rädern:
Deutsches Rotes Kreuz� 0 72 31 / 373-240
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
(früher AWO)� 0 72 31 / 1 44 24-17
■ Ambulanter Hospizdienst westlicher Enzkreis e.V.
Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung Tel. 0 72 36 / 279 9897
Verwaltung Tel. 0 72 36 / 279 99 10, E-Mail: info@hospizdienst-
westlicher-enzkreis.de, http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de  
Adresse: Ettlinger Str. 15, 75210 Keltern (Ellmendingen),  
Eingang Römerstraße.
■ Sterneninsel e.V.: Ambulanter Kinder & Jugendhospizdienst 
für Pforzheim & Enzkreis, Wittelsbacherstr. 18, 75177 Pforzheim, 
Tel. 0 72 31 8 00 10 08 · E-mail: mail@sterneninsel.com, www.sterneninsel.com
■ �Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsfor-
schungszentrums: Fragen zu Krebs? So können Betroffene und 
alle Ratsuchenden den Krebsinformationsdienst erreichen: Tele-
fonisch kostenfrei unter 0800 420 30 40, täglich von 8 – 20 Uhr. 
Per E-Mail an krebsinformationsdienst@dkfz.de oder im Internet 
unter www.krebsinformationsdienst.de und  
www.facebook.de/krebsinformationsdienst 
■ �Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und
Angehörige: Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich 
geleitete Gesprächs - und Entspannungsgruppen. Kanzlerstraße 2-6, 
75175 Pforzheim, Tel.: 07231 969 8900. Aktuelle Termine unter:  
www.kbs-pforzheim.de
■ Demenzzentrum westl. Enzkreis
San Biagio-Platani-Platz 6, 75196 Remchingen, Termin nach  
telefonischer Vereinbarung unter 0 72 31 / 308 5033,  
E-Mail: demenzzentrum@enzkreis.de 
■ Pflegestützpunkt westl. Enzkreis
San Biagio-Platani-Platz 6, 75196 Remchingen, Sprechzeiten  
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr, Do. 15 – 18 Uhr, Tel. 0 72 31 / 308 5030,  
Mail: psp@enzkreis.de

Soziale Dienste

Allgemeinärztlicher Notfalldienst
für Birkenfeld, Gräfenhausen und Obernhausen
Öffnungszeiten – Jede Woche nach Praxisschluss!
Die Notfallpraxis der Pforzheimer Ärzteschaft e.V. hat eine  
einheitliche, kostenfreie Telefonnummer: 116 117
■ �Siloah St. Trudpert Klinikum 

Wilferdinger Straße 67 · 75179 Pforzheim 
(Erw.) Mo., Di., Do., 19.00 – 22.00 Uhr 
Mi., Fr., 16.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8.00 – 22.00 Uhr

■ �Helios Klinikum Pforzheim (NOK) 
Kanzlerstraße 2 – 6 · 75175 Pforzheim 
(Kinder) Mi., 15.00 – 20.00 Uhr,  Fr. 16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 – 20.00 Uhr 
Telef. Terminabsprache sinnvoll: Telefon 07231/969 2969

■ �Enzkreis-Kliniken Neuenbürg 
Marxzeller Straße 46 · 75305 Neuenbürg 
(Erw.) Mo. – Fr. geschlossen 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10.00 – 16.00 Uhr 

■ �Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34 · 75417 Mühlacker 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10.00 – 16.00 Uhr

Weitere und ausführliche Informationen finden Sie im Internet 
unter: www.notfallpraxis-pforzheim.de

Sollte es Ihnen aufgrund der Schwere der Erkrankung nicht mög-
lich sein, eine der Notfallpraxen aufzusuchen, werden Sie durch 
einen Arzt des Fahrdienstes zuhause medizinisch versorgt. Alle 
dringend notwendigen Hausbesuche werden vom Ärztlichen 
Fahrdienst der Notfallpraxen in Pforzheim übernommen.

Kostenfreie Online-Sprechstunde 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur 
für gesetzlich Versicherte unter      

0711 96589700 oder docdirekt.de

Der Allgemeinärztliche Notfalldienst  
d.h. die Notfallpraxen und der Fahrdienst, ist unter der folgenden  
kostenfreie Rufnummer erreichbar:

� 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen  
die sofortige Hilfe erfordern, verständigen Sie bitte sofort den 
Rettungsdienst/ bzw. Notarzt unter der 
� Notrufnummer 112

Enzkreis-Kliniken Neuenbürg 
Zentrale: 0 70 82 / 7 96-0 (rund um die Uhr) 
Chirurgische Klinik: 0 70 82 / 7 96-522 36
Medizinische Klinik: 0 70 82 / 7 96-522 76
Institut für Anästhesiologie: 0 70 82 / 7 96-0
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Impressum
Amtliches Mitteilungsblatt - Amtsblatt der Gemeinde Birkenfeld 
Herausgeber: Gemeinde Birkenfeld 
Verantwortlich für den amtlichen Teil und den nichtamtlichen Teil 
der Gemeinde Birkenfeld: 
Bürgermeister Martin Steiner oder sein Vertreter im Amt, 
T 07231 4886-12, Marktplatz 6, 75217 Birkenfeld, 
www.birkenfeld-enzkreis.de, gemeinde@birkenfeld-enzkreis.de
Verantwortlich für die Rubrik „Verschiedenes“ und den Anzeigen-
teil: evimedia - Visuelle Kommunikation & Verlag für Birkenfeld 
Aktuell, Inh. Elvira Kälber, Martin-Luther-Str. 1, 75217 Birkenfeld, 
T 07231 4556717, www.evimedia.de, mail@birkenfeldaktuell.de

Feuerwehr: Notruf� 112
Notarztwagen / Rettungswagen: Notruf� 112
Notruf der Rettungsleitstelle 
des DRK Pforzheim-Enzkreis e. V.� 112
Krankentransporte:� 19 222
Behinderten-Fahrdienst:
Lebenshilfe Pforzheim� 0 72 31 / 60 95-222
Polizei: Notruf� 110
Polizeiposten Birkenfeld� 0 72 31 / 47 18 58
wenn nicht erreichbar  Polizeirevier Neuenbürg� 0 70 82 / 7 91 20
Gasversorgung: Störung� 0 72 31 / 39 38 37 o. 
Gasv. Pforzheim Land GmbH (Tag und Nacht)� 08 00/7 97 39 38 37
Stromversorgung: 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden, Ettlingen� 0 72 43 / 1 80-0
Netze BW GmbH Störungsmeldestelle – Strom� 08 00 / 3 62 94 77
EnBW Servicetelefon� 0 72 1 / 7 25 860 01
Wasserversorgung:
während der üblichen Dienstzeit (Rathaus)� 0 72 31 / 48 86 - 43
außerhalb der Dienstzeit (Bauhof)� 0 72 31 / 48 20 00

Wichtige Rufnummern

Rathaus Birkenfeld
Tel. 0 72 31 / 48 86-0, E-Mail: gemeinde@birkenfeld-enzkreis.de
Montag & Dienstag	  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	  geschlossen
Donnerstag	  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	  8.00 – 13.00 Uhr
Bitte beachten: Für persönliche Vorsprachen bitten wir Sie,  
telefonisch Termine mit den zuständigen Ämtern zu vereinbaren.
Rathaus Gräfenhausen, in der Regel jeden letzten Donnerstag 
im Monat, jedoch nur nach vorheriger Ankündigung im amt-
lichen Mitteilungsblatt:
10.00 – 11.30 Uhr zur Sprechstunde des Bürgermeisters

Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung Birkenfeld

■ Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 0 70 82 / 94 80 12, 
E-Mail: dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de,  
www.diakonie-nordschwarzwald.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Bürozeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 u. Di. und Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Termine nach telefonischer Vereinbarung.
Begegnungszentrum Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Unterwässerweg 6
Wir sind für Sie da! Mo + Mi + Fr: 14.00 bis 15.30 Uhr
DiakonieCafé im Begegnungszentrum Neuenbürg: Mi 14 – 15.30 Uhr
Lebensmittel und Secondhand im Begegnungszentrum Neuen-
bürg: Mo + Mi  + Fr 14.00 – 15.30 Uhr.
■ �Wohnberatungsstelle für ältere u. behinderte Menschen
Sie wollen so lange es geht zuhause bleiben, auch mit einge-
schränkter Beweglichkeit oder mit Nutzung von Rollator od. Roll-
stuhl – wir suchen nach Lösungen für ihr Zuhause u. beraten Sie 
über Hilfsmittel u. Maßnahmen. Für eine persönliche Beratung vor 
Ort od. auch eine telefonische Beratung  können Sie gerne Kontakt 
aufnehmen bei: DRK Wohnberatung Enzkreis, Tel.: 07231/373-236 
oder Mail: wohnberatung-enzkreis@drk-pforzheim.de.
■ Tagesmütter Enztal e.V. – Beratung + Vermittlung:
Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker, Tel. 0 70 41 / 8 18 47 11, 
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de, Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
■ bwlv – Zentrum Pforzheim im Lore Perls Haus
Fachstelle Sucht, Fachstelle für psychisch kranke Menschen,  
Tagesklinik, Offene Sprechstunde (Montag 13.00 – 15.00 Uhr), 
Sprechstunde für Berufstätige: Donnerstag, 16.30 – 18.00 Uhr.  
Luisenstr. 54 – 56; 75172 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 1 39 40 80. 
■ Jugend- und Suchtberatung
Plan B GmbH Jugend-, Sucht-, und Lebenshilfen: Beratung und 
Behandlung für Jugendliche, Suchtgefährdete, Abhängige und 
deren Angehörige. Schießhausstraße 6, 75173 Pforzheim,  
Tel. 0 72 31 / 9 22 77-0, www.planb-pf.de. Offene Sprechstunde ohne 
Terminvereinbarung: Mo. 10.00 – 11.30 Uhr; Do. 16.00 – 17.30 Uhr.
Kostenlose Onlineberatung: www.planb-pf.de/online-beratung 
oder schreiben Sie uns eine E-Mail an info@planb-pf.de. 
In beiden Fällen erhalten Sie innerhalb 48 Stunden eine Antwort 
von einer Fachkraft.
■ �„Anlaufstelle“ – Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-
Gefahr Tel. 01 71 / 8 02 51 10, Tägliche Bereitschaft.
■ Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwangerschaftskon-
fliktberatung, Melanchthonstr. 1, Pforzheim und auch in der Diako-
nischen Beratungsstelle Mühlacker, Hindenburgstr. 48, Terminverga-
be unter Tel. 0 72 31 / 4 28 65-0, Fachstelle für häusliche Gewalt  
Tel. 0 72 31/4 57 63 33
■ Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim Enzkreis
Tel. 0 72 31 / 45 76 30, E-Mail: kontakt@frauenhaus-pforzheim.de, 
www.frauenhaus-pforzheim.de
■ pro familia Pforzheim e.V.
Beratungsstelle, Parkstr. 19 – 21, 75175 Pforzheim, Tel. 
0 72 31 / 6 07 58 60. Beratung rund um Schwangerschaft und 
Elternschaft, anerkannte Beratungsstelle im Schwangerschafts-
konflikt (§219), Beratung zu Sexualität, Partnerschaft, Familien-
planung und Verhütung, Sexualpädagogik. Beratungstermine 
können Mo. – Fr. zwischen 9.00 – 12.00 Uhr über die Telefon-Nr. 
0 72 31 / 6 07 58 60 oder persönlich vereinbart werden.
■ Fachberatungsstelle Enzkreis: Wohnungsnotfallhilfe und
Existenzsicherung: Persönliche Beratung, Unterstützung und In-
formation bei: Fragen zur Existenzsicherung, z.B. zu ALG I & II, Kin-
dergeld, Kinderzuschlag, Sozialhilfe, etc.; drohendem Wohnungs-
verlust und ungesicherten oder unzumutbaren Wohnverhältnissen; 
sozialrechtlichen Ansprüchen. Wichernhaus der Pforzheimer 
Stadtmission e.V., Westl. Karl-Friedrich-Str. 120, 75172 Pforzheim, 
Tel. 07231/20448-0 (Zentrale), Fax 07231/20448-99 
Herrn Ullmann Tel. 07231/20448-10, Frau Keller  
Tel. 07231/20448-22, keller@wichernhaus-pforzheim.de,  
info@wichernhaus-pforzheim.de, www.wichernhaus-pforzheim.de.

■ Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
KISTE Enzkreis – Hilfen für Kinder u. Jugendliche psychisch kranker 
und suchtkranker Eltern und mit Gewalterfahrung. Hohenzollernstra-
ße 34, 75177 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 3 08 70
■ Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle 
(IBB-Stelle) – für psychisch kranke Menschen im Enzkreis und in 
der Stadt Pforzheim, Östliche Karl-Friedrich-Straße  9 (2.OG), 75175 
Pforzheim, Telefon: 07231/ 39-1086,  
E-Mail: ibb-enzkreis@stadt-pforzheim.de
Offene Sprechzeiten jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat  
16.00 – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung.
■ Caritasverband e. V. Pforzheim 
Frühe Hilfen des Caritasverband e.V. Pforzheim für den Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ Heilpäd-
agogische und Psychosoziale Begleitung. Wir bieten Unterstützung 
für Familien mit Kindern unter drei Jahren. Kontakt: 07231-128 
844, E-Mail: fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de
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75177 Pforzheim, T 07231 308-0, E-Mail: landratsamt@enzkreis.de 
Landratsamt I (Zähringerallee 3 und Kronprinzenstraße 9)
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Mi., Do. 8:00 – 12:30 + 13:30 – 15:30 Uhr
Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
Landratsamt II (Östliche) (Östliche Karl-Friedrich-Straße 58)
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8:00 – 12:30 + 13:30 – 15:30 Uhr 
Dienstag 8:00 – 12:30 + 13:30 – 18:00 Uhr, Freitag 8:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeiten für Landratsamt I und Landratsamt II
nach Vereinbarung sowie Dienstag 8:00 – 12:30 und 13:30 – 
18:00, Donnerstag 8:00 – 14:00 Uhr
Weitere Informationen unter www.enzkreis.de

Sprechzeiten des Landratsamtes Enzkreis

Fundsachen in Birkenfeld
Handy
Autoschlüssel

Fundsachen in Gräfenhausen
Rucksack
Kinderjacke

Fundsachen

jeweils von 8.30 Uhr – 8.30 Uhr
Samstag, 08.06.2024:  
■ �Nordstadt-Apotheke, Pforzheim,  

Ebersteinstr. 39 (Ecke Hohenzollernstr.), Tel. 0 72 31 / 3 34 62
Sonntag, 09.06.2024:  
■ �Paracelsus-Apotheke am Sedanplatz,  

Dillsteiner Str. 10a, Tel. 0 72 31/2 78 45

Apotheken Bereitschaftsdienst

Restmüll / Bioabfall
Birkenfeld
Dienstag, 11.06.2024
Gräfenhausen
Mittwoch, 12.06.2024

Leerung der grünen/blauen/ 
gelben Tonne bzw. Korb
Birkenfeld / Gräfenhausen
Donnerstag,	 06.06.+04.07.2024	  Grüne Papiertonne
Freitag,	 07.06.+05.07.2024	  Gelbe LVP-Tonne
Freitag,	 14.06.2024		   Blaue Glastonne od. Korb

Service-Telefon PreZero: Tel. 0 800 / 1 88 99 66

Öffnungszeiten 
Recyclinghof Birkenfeld
Samstag,	 08.06.2024� 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch,	 12.06.2024� 9.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag,	 13.06.2024� 9.00 – 12.30 Uhr

Abfuhrplan

Bei Interesse wenden Sie sich an die Telefonzentrale 
der Gemeindeverwaltung Birkenfeld

Telefon-Nr. (0 72 31) 48 86-0
Durch den „Sperrmüll-Markt“ und die Tierhilfe hoffen wir einen klei-
nen Beitrag zur Reduzierung des Sperrmülls zu leisten und Tieren 
die entlaufen/entflogen oder zugelaufen/zugeflogen sind zu helfen.
Die Gemeindeverwaltung tritt beim „Sperrmüll-Markt“ jedoch nur 
als Vermittler für die Veröffentlichung selbst auf! Die Abholung/
Zustellung muss dann zwischen Abgeber und Interessent selbst 
abgeklärt werden. Deshalb ist es wichtig, dass Abgeber/Suchende 
ihre genaue Adresse und Telefon-Nummer angeben und die ab-
zugebenden/gesuchten Gegenstände genau beschrieben werden.
Die Veröffenlichung ist einmalig. Falls eine zweite Veröffentli-
chung gewünscht wird, muss sich der Abgeber/Suchende noch 
mal bei der Gemeindeverwaltung melden.

Folgende Gegenstände sind zu verschenken:
2-Sitzer-Sofa, Sessel und Beistellsitz im Vintagestil, beiger Stoff, 

gut erhalten
historische Stickbilder mit Barockrahmen

Birkenfelder „Sperrmüll-Markt“ und Tierhilfe

In Birkenfeld
07.06	 Willi Ritter, Stettiner Weg 6� 85 Jahre
08.06.	 Donata Oliva, Dietlinger Str. 101/1� 80 Jahre
09.06	 Max Schüle, Hauffstr. 12� 85 Jahre
09.06.	 Inge Klittich, Kirchweg 54� 70 Jahre
10.06	 Angelika Binder, Kreuzstr. 37� 70 Jahre
14.06.	 Ulrich Wessinger, Hessestr. 3� 75 Jahre
14.06	 Bärbel Fix, Hohwiesenstr. 29� 70 Jahre
14.06.	 Hans Feuerbacher, Zeppelinstr. 16� 70 Jahre

In Gräfenhausen / Obernhausen
09.06.	 Paul Herrmann, Gewerbestr. 12� 90 Jahre

Allen Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche.

Altersjubilare

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag	   8.30 – 12.30 Uhr  
Dienstag 		    8.30 – 17.00 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Martin-Luther-Str. 1, 75217 Birkenfeld, T 07231 4556717,
Weitere Informationen unter www.evimedia.de

Öffnungszeiten 
evimedia – Verlag für Birkenfeld Aktuell

Ab 11.04.2024: Ab Donnerstag, 11. April 2024, sind Termine in 
der Kfz-Zulassungsstelle Am Mühlkanal ausschließlich nach vor-
heriger Reservierung möglich. Buchungen können über das On-
line-Portal www.pforzheim-termine-reservieren.online vorgenom-
men werden. Die bisherige Möglichkeit, dienstagvormittags und 
donnerstagnachmittags ohne Termin Wartemarken zu ziehen, 
entfällt bis auf Weiteres. Bitte reservieren Sie Ihre Termine 
grundsätzlich vorab online. Bitte halten Sie die Bestätigungs-E-
Mail über Ihre Terminbuchung an der Eingangskontrolle bereit 
(auf dem Smartphone oder in Papierform).

Kraftfahrzeug-Zulassungsbehörde Pforzheim

www.evimedia.de
Tel. 07231 4556717

Print	 34.- €	 (inkl. Mwst.)

Online	34.- €	 (inkl. Mwst.)

Kombi	 30.- €	 (inkl. Mwst.)

Ausgabe 3232 / 23
Fr. 11.08.2023

1,00 €

Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Birkenfeld

Ausgabe 3232 / 23 Fr. 11.08.2023 1,00 €

Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Birkenfeld

Ausgabe 1616 / 24 Fr. 19.04.2024 1,10 €Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Birkenfeld

Annahme- und Verkaufsstellen erkennen Sie an einem Aufkleber im Schaufenster. Nähere Informationen im Innenteil.
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Lesespaß für 12 Monate
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Amtliche Bekanntmachungen
Sitzung des Gemeinderates
Am Dienstag, 11. Juni 2024, 19:00 Uhr, findet in dem großen Sit-
zungssaal des Rathauses in Birkenfeld eine Sitzung des Gemeinde-
rates statt. Die Einwohnerschaft wird hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
 1.	 Frageviertelstunde
 2.	 Bekanntgaben
 3.	 Genehmigung von Spenden
 4.	 Ehrung langjährig tätiger Gemeinderäte
 5.	 Sanierung Sixthalle – 
	 Vergabe der Bauleistung Bodenbelagsarbeiten Sporthalle
 6.	 Kanalzustandserfassung Birkenfeld und Gräfenhausen 2024 -2025
	 Reinigung und Inspektion von Kanälen und Schächten
 7.	 Ersatzbeschaffung von Atemschutztechnik 
	 für die Freiwillige Feuerwehr Birkenfeld
 8.	 Antrag der UGLB – Besuch eines repräsentativen Windparks
 9.	� Antrag der UWB – Erstellung einer alternativen Studie mit dem 

Ziel der nachhaltigen Energiegewinnung ohne Windkraft auf Bir-
kenfelder Gemarkung

10.	 Verschiedenes

Rathaus am Montag, 10.06.2024 geschlossen
Am 09.06.2024 finden bekanntlich die Europa- und Kommunalwah-
len statt.
In Birkenfeld wird, neben der Wahl der Abgeordneten des Europäi-
schen Parlaments, noch der Kreistag und der Gemeinderat gewählt.
Die Auszählungen der Europawahl als auch der Wahl des Kreistages 
finden am Wahlsonntag statt. 
Die Gemeinderatswahl wird am Montag nach der Wahl ausgezählt. 
Aus diesem Grund sind die Dienststellen des Rathauses am Montag, 
10.06.2024 ganztags für den normalen Publikumsverkehr geschlos-
sen sowie telefonisch nicht erreichbar. 
Die Auszählungen sind öffentlich.
Wir bitten um Verständnis.

Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses
Der Gemeindewahlausschuss tagt am Dienstag, 11.06.2024 um 
16.00 Uhr zur Feststellung des vorläufigen amtlichen Wahlergebnis-
ses für die Gemeinderats- und Kreistagswahl.
Die Sitzung, zu der jedermann Zutritt hat, findet im großen Sitzungs-
saal des Rathauses Birkenfeld statt. 

Einladung zum Arbeitskreis „Kinder- und Jugendbeteiligung Bir-
kenfeld“ am Montag, 17.06.2024 und Mittwoch, 17.07.2024:
Birkenfeld – Kinder und Jugendliche sind dabei – Wie geht das?
Wir laden interessierte junge Bürgerinnen und Bürger oder Vertreter 
der Kinder- und Jugendarbeit in Birkenfeld zum Arbeitskreis „Kinder- 
und Jugendbeteiligung“ ein, um miteinander die Neukonzeption zu 
erarbeiten.
Unser Jugendbeteiligungskonzept in Birkenfeld ist derzeit der Jugend-
gemeinderat. Im Arbeitskreis „Kinder- und Jugendbeteiligung Birken-
feld“ möchten wir gemeinsam unser Konzept überprüfen und wei-
terentwickeln. Wir möchten unsere Kinder- und Jugendbeteiligung 
so aufstellen, dass wirklich etwas bewegt werden kann. Die Formate 
sollen so sein, dass Kinder und Jugendliche gerne mitmachen.
In unserem Arbeitskreis möchten wir dies an zwei Terminen disku-
tieren und einen Vorschlag für die Weiterentwicklung unseres Ju-
gendbeteiligungs-Konzeptes erarbeiten.
Eingeladen sind alle interessierten Jugendlichen, wichtige Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren für Kinder und Jugendliche aus 
Schule, Vereinen und kirchlicher Jugendarbeit aus ganz Birkenfeld 
und insbesondere auch unseren Ortsteilen Gräfenhausen und Ober-
hausen.
Mit dabei sind Bürgermeister Martin Steiner und Gemeinderats-Ver-
treterinnen und Vertreter. Begleitet wird der Arbeitskreis von Heiko 
Bäßler (Experte für Kinder- und Jugendbeteiligung). Er wird die Tref-
fen auch moderieren und seine Impulse für gelingende Kinder- und 
Jugendbeteiligung mit einbringen.
Bei unseren Treffen schauen wir, welche Rahmenbedingungen gute 

Kinder- und Jugendbeteiligung benötigt, was für einen gelingenden 
Beteiligungs-Mix notwendig ist und wie das ganz konkret in Birken-
feld aussehen könnte.
Falls Sie sich nicht direkt selbst angesprochen fühlen, sprechen Sie 
bitte gezielt junge Menschen in Ihrem Umkreis an, damit wir mit 
dem Arbeitskreis eine gute und breit aufgestellte Basis für die not-
wendige Diskussion haben, um die zukünftige Kinder- und Jugend-
beteiligung in Birkenfeld miteinander auf den Weg zu bringen.
Hier die geplanten Termine mit ihren Inhalten:
▪	 Termin 1 – Montag, 17.6.24, 18 bis 20 Uhr, 
	 Rathaus großer Sitzungssaal
	 ▪	�Gemeinsame grundsätzliche Vorüberlegungen für das Modell 

und den Restart Birkenfeld
	 ▪	�Aktivierung für den weiteren Prozess (Begeisterung entfachen, 

Beteiligung leben)
	 ▪	�Vorstellung der vorliegenden Ideen und weitere gemeinsame 

Ideenfindung
▪	 Termin 2 – Mittwoch, 17.7.24, 18 bis 20 Uhr, 
	 Rathaus großer Sitzungssaal
	 ▪	Konkretisierung des Konzepts und der einzelnen Elemente
	 ▪	Klärung von Details und möglichen Schwierigkeiten / Stolpersteinen!
	 ▪	�Absprache/ Planung weiterer Prozess mit Terminfahrplan für den 

Herbst 2024
Über Deine/ Ihre Beteiligung würden wir uns sehr freuen!
Anmeldung / Rückfragen gerne an Frau Katja Erdmann-Bott: Tel:  
07231 4886-17, E-Mail: katja.erdmann-bott@birkenfeld-enzkreis.de

Öffnungszeiten der Bibliothek:
Dienstag 10.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 13.00 Uhr  und Donnerstag 14.00 – 19.30 Uhr
Tel. 0 72 31 / 47 27 06 · info@gemeindebibliothek-birkenfeld.de
Öffnungszeiten der Kinderbibliothek Gräfenhausen: 
Montag 12.00 – 14.00 Uhr und Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Rathausplatz 1 · 75217 Birkenfeld - Gräfenhausen
Tel. 0 70 82 / 30 23 · graefenhausen@gemeindebibliothek-birkenfeld.de

Gemeindebibliothek Birkenfeld
www.gemeindebibliothek-birkenfeld.de

Autorenlesung Lena Walde „Spiel doch mit, Elefant!“  
am Mittwoch 12.06.2024 um 15:30 Uhr

Vorlesen und Basteln 
für Kinder ab 4 Jahren in 
der Gemeindebibliothek 
Birkenfeld. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung 
über unsere Homepage 
www.gemeindebibliothek-
birkenfeld.de oder direkt 
in der Bibliothek ist erfor-
derlich.
Nanu, ein Elefant auf 
dem Spielplatz? Rima 
traut ihren Augen kaum. 
Wo kommt der denn 
her? Aber jetzt, wo er 
schon mal da ist, kann 
er ja auch mitspielen – 
finden zumindest Julia 

und Antonio. Wenn Rima sich doch nur trauen würde, auf die an-
deren zuzugehen. Ob sie gemeinsam ein Spiel finden, an dem alle 
Spaß haben?

Wir legen großen Wert auf Ihre Meinung!
Wir möchten wissen, was wir gut machen, wo wir uns verbessern 
und weiterentwickeln können und wie wir Ihr 
Bibliothekserlebnis so angenehm wie möglich 
gestalten können. 
Deshalb führen wir eine Nutzerumfrage durch.
Es sind nicht nur Bibliotheksnutzer*innen auf-
gerufen, an der Umfrage teilzunehmen, sondern 
auch sehr gerne Personen, die derzeit keine 
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Nutzer sind. Es gibt zum Beispiel Fragen zu den Büchereibesuchen 
-auch mit Kindern-, zur Nutzung verschiedener Medienformate oder 
dem Veranstaltungsprogramm. Die Umfrage startet ab sofort und 
läuft bis 31. Oktober 2024. Sie können den Link https://de.sentobib.
eu/1137 nutzen oder den QR-Code einscannen. Aber auch in Papier-
form liegt die Umfrage bei uns aus.
Die Umfrage ist ein deutschlandweites Projekt, wird vom Publikums-
forschungsunternehmen Sento Group angeboten und wird von 
mehreren Universitäten unterstützt.
Wir freuen uns über Ihre Beteiligung an unserer Umfrage, Sie unter-
stützen uns damit. Die Umfrage ist vollständig anonym, einfach aus-
zufüllen und dauert etwa 10 Minuten. Als Dankeschön wird für jede 
vollständig ausgefüllte Umfrage 1 m² bedrohter Regenwald gerettet. 
Auch haben Sie die Chance, eine Reise zu gewinnen.
Vielen Dank für Ihr Feedback!

Landratsamt Enzkreis
ASS-Intoleranz-Syndrom: 
Interessierte zur Neugründung  
einer Selbsthilfegruppe gesucht
Mehrere Bezeichnungen für eine Erkrankung, die nur wenige ken-
nen: ASS-Intoleranz, Morbus Widal, Pseudo-Allergien oder Samter 
Trias. Dahinter verbirgt sich ein komplexes Krankheitsbild, das ins-
besondere die Funktion von Nase und Lunge beeinträchtigt. Ursache 
der Erkrankung ist eine Stoffwechsel-Fehlfunktion. Aktuell unter-
stützt die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe/ Selbsthil-
fegruppen (KISS) die Gründung einer Gruppe für Menschen, die von 
dieser Krankheit betroffen sind.
Typische Symptome der ASS-Intoleranz sind eine ständig verstopfte 
Nase und chronischer Schnupfen, Polypen und Asthma und Beein-
trächtigungen oder der Verlust des Geruchs- und Geschmackssinns. 
Ursache ist eine Reaktion des Körpers auf die Einnahme von Salicyl-
säure, wie sie beispielsweise als Acetylsalicylsäure (ASS) in Aspirin 
und anderen verwandten Medikamenten enthalten ist. Auch in ver-
schiedenen Nahrungsmitteln, Gewürzen und Kosmetika kommen 
Salicylate vor. Zudem gibt es verwandte Substanzen, bei denen ver-
gleichbare Reaktionen oder Kreuzreaktionen auftreten können. 
„Meine Odyssee begann in der Pubertät, als mich eine ständig ver-
stopfte Nase plagte. Es folgten Nasentropfen und Nasenduschen, 
Kieferhöhlen-Spülungen, Polypen-Entfernungen, Kortison-Sprays 
und vieles mehr“, berichtet eine Betroffene. Erst mit Anfang 40 habe 
sie dann von einer erfahrenen Lungenfachärztin die richtige Diag-
nose erhalten. „Heute weiß ich, auf welche Substanzen ich bei der 
Ernährung und bei Medikamenten achten muss.“ 
Um Erfahrungen auszutauschen und die vielen Fragen mit anderen 
Betroffenen zu erörtern, können sich Interessierte zur Neugründung 
einer Selbsthilfegruppe zusammenfinden. Wer sich angesprochen 
fühlt, schreibt an Samter-Trias-SHG@t-online.de. Fragen beantwor-
tet auch Silvia Brähler von KISS unter 07231 308-9199, E-Mail kiss@
enzkreis.de. KISS vermittelt und berät zu bestehenden Gruppen und 
unterstützt bei der Neugründung einer Selbsthilfegruppe. � (enz)

Schnell anmelden: 
Noch Plätze frei bei Nachholterminen  
der Abfall- und Klimaschutzwochen im Enzkreis –  
Bereits 250 Menschen informierten sich 
Mehr als 250 Bürgerinnen und Bürger haben bei den Abfall- und Kli-
maschutzwochen im Enzkreis bereits die Gelegenheit genutzt, sich 
Betriebe der Abfallwirtschaft und der Energiebranche vor Ort anzu-
schauen – und damit deutlich mehr als 2023. Bei zwei Nachholter-
minen im Juni sind nun noch Plätze frei: Auf dem Programm stehen 
am 12. Juni die Besichtigung der Bioabfallvergärungsanlage in West-
heim und am 18. Juni das Niedrigenergiehochhaus in Pforzheim. 
Anmeldungen sind bis zum 8. Juni über die Entsorgungsplattform  
www.entsorgung-regional.de möglich.
Neu im Programm war in diesem Jahr die Altholzverwertungs- und 
Kompostierungsanlage der Firma AKG in Pfaffenhofen. Deren Ge-
schäftsführer Andreas Achauer sprach während der Führung unter 
anderem über die Probleme, die durch Plastiktüten in der Biotonne 
bei der Kompostierung und Vergärung verursacht werden: „Auch 

wenn die Tüten kompostierbar sind, müssen wir sie aussortieren, 
weil sie sich nicht in der kurzen Verarbeitungszeit abbauen und so-
mit ein Störstoff sind. Für die Ausbringung von Kompost als Dünger 
an landwirtschaftliche Betriebe gelten strenge Auflagen“.
Weitere acht Firmen standen interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern für eine Besichtigung zur Auswahl – vom Müllheizkraftwerk 
Stuttgart über die Sortieranlage für Leichtverpackungen in Ölbronn-
Dürrn und die Zerlegung von Elektrogeräten in Illingen bis zum 
Wasserkraftwerk in Iffezheim und dem Windpark in Straubenhardt. 
„Unser Ziel bei den Abfallwochen ist es, den Menschen zu zeigen, wo 
der Strom herkommt und wo der Müll landet“, erläutert Abfall- und 
Energieberater Dr. Dieter Eickhoff die Hintergründe der Aktionen. Die 
Abfall- und Klimaschutzwochen, eine Kooperation der Abfallwirtschaft 
und der Stabsstelle Klimaschutz und Kreisentwicklung, finden jährlich 
im April statt. Die Termine werden in der Broschüre „Abfallwirtschaft 
und Klimaschutz im Enzkreis“, die regelmäßig im März in jeden Brief-
kasten verteilt wird, und unter www.entsorgung-regional.de veröffent-
licht. Für Auskünfte zum Abfallsystem im Enzkreis steht die Abfallbe-
ratung unter Telefon 07231 354838 und per Mail  an abfallwochen@
abfall-umwelt.de zur Verfügung. � (enz)

Informationen über die verschiedenen Arten der Energieerzeugung 
gab es bei der Besichtigung des Heizkraftwerks Pforzheim.
� (Bilder: Enzkreis; Fotograf: D. Eickhoff)

Aus der Serie „Arten im Garten“ – Folge 9
Mähroboter: Eine stille Gefahr nicht nur für Igel
Farbenfrohe Schmetterlinge, fleißige Wildbienen, flinke Eidechsen 
und jahrhundertealte Heilpflanzen – in den Gärten des Enzkreises 
gibt es viel zu entdecken. Vielleicht auch in Ihrem? Das Naturschutz-
amt des Enzkreises macht unter der Überschrift „Arten im Garten“ 
regelmäßig auf bemerkenswerte Gartenbewohner aufmerksam – 
und möchte mit leicht umsetzbaren Tipps inspirieren und dazu moti-
vieren, aktiven Naturschutz im eigenen Garten zu betreiben.
Statt hin und wieder den Nachbarn mit dem Rasenmäher sieht man 
in immer mehr Gärten beinahe täglich einen Mähroboter seine Run-
den drehen. Das bedeutet für viele zwar eine spürbare Erleichterung 
der Gartenarbeit, ist aber in anderer Hinsicht leider nicht ganz un-
problematisch: Denn für tierische Gartenbewohner gleicht der auf 
diesem Wege penibel gekürzte Rasen einer quasi unbewohnbaren 
Wüste; außerdem stellt auch der Mähroboter an sich eine Gefahr da. 
Angenehme Ruhe - gefährliche Stille
Treffen beispielsweise Igel auf solch eine leise dahinrollende Ma-
schine, flüchten sie nicht instinktiv, sondern bleiben möglichst ruhig 
stehen. Werden die Tiere dann vom unbeirrt weiterfahrenden Mäh-
roboter überrollt, sorgen die rotierenden Messer für teils schwere 
Verwundungen. Die verletzten Tiere bekommt man allerdings selten 
zu Gesicht, da sie sich dann meist in Hecken und Gebüsche zurück-
ziehen. Viele von ihnen sterben an den Folgen der Verletzungen 
oder sind derart geschwächt eine leichte Beute für Raubtiere. Jeder 
auf diese Weise verendete Igel ist fatal, denn diese Art steht bereits 
auf der Vorwarnliste der Roten Liste. In der Roten Liste der bedroh-
ten Tier- und Pflanzenarten werden die Arten erfasst, die bereits in 
eine Bedrohungskategorie eingestuft wurden.
Was sollte man beachten? 
Gefährlich wird es für die nachtaktiven Igel insbesondere dann, 
wenn Mähroboter in der Dämmerung und nachts ihre Runden dre-
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hen. Daher sollten diese Gartenhelfer möglichst eine nächtliche Pau-
se einlegen. Und: Wer nachts im Garten unterwegs ist, ist auch auf 
der Suche nach Nahrung wie Insekten. Damit hungrige Igel fündig 
werden, ist es ihnen eine große Hilfe, wenn neben penibel gemäh-
ten Rasenflächen auch ungemähte Bereiche belassen werden. Dort 
haben Insekten eine Chance, sich anzusiedeln, die für einen Garten 
bekanntlich zahlreiche Vorteile mit sich bringen, etwa weil sie für die 
Bestäubung der Pflanzen sorgen, Nahrung für Igel, Amphibien und 
Vögel bieten und schon allein mit ihrem Anblick erfreuen.
Inseln und Trittsteine schaffen
Kurzgehaltene Rasenflächen sind für die heimische Artenvielfalt 
jedenfalls nicht hilfreich. Die Aktion „Mähfreier Mai“ wollte darauf 
aufmerksam machen in Form des Aufrufs, den Rasenmäher einen 
Monat lang stehen zu lassen. Doch auch über den Mai hinaus ist 
sparsames Mähen eine gute Idee. In vielen Gärten werden zwar ge-
mähte Rasenflächen als Spiel- und Freizeitfläche gebraucht. Doch 
schon die ein oder andere kleine blühende und wachsende Fläche 
kann einen entscheidenden Unterschied für die Tier- und Pflanzen-
welt machen. 
Was in der Naturschutzpraxis auf großen Wiesen umgesetzt wird, 
das kann auch als Orientierung für den Garten dienen: Ungemähte 
Inseln nehmen dabei beispielsweise eine wichtige Rolle als „Tritt-
steine“ ein. Damit Tiere und auch Samen von Trittstein zu Trittstein 
wandern können, sollten sie in relativer Nähe zueinander angeord-
net sein, sonst werden sie schnell zur „Falle“. Geeignete Elemente 
dafür können Beete mit heimischen Wildstauden, aber auch Hecken, 
Trockenmauern und Steinhaufen, Wasserstellen und „wilde Ecken“ 
sein. So lässt sich der gesamte Garten nicht nur als Erholungs-, son-
dern auch als wertvoller Lebensraum und Trittstein für die heimi-
sche Artenvielfalt gestalten. � (enz) 

Neben Igeln fallen leider auch Eidechsen, Spinnen und Blindschlei-
chen regelmäßig Mährobotern zum Opfer. 
� (enz/Foto: Enzkreis, Ulrike Wolff) 

Am Freitag, 21. Juni: 
■ �Exkursion mit dem Bus & Bahn-Team zu einer Wanderung 

von Wildberg nach Nagold
Wer in Zeiten steigender Spritkosten den eigenen PKW stehen las-
sen und bequem und dazu noch mit bedeutend weniger CO2-Em-
missionen mit dem ÖPNV zu schönen Zielen aufbrechen möchte, 
kann sich am Freitag, 21. Juni, dem Bus- & Bahn-Team anschließen: 
Der erfahrene Wanderführer Joachim Steinert bricht an diesem Tag 
um 9:15 Uhr von der Schalterhalle des Pforzheimer Hauptbahnhofs 
auf, um mit der Kulturbahn zu einer Tagestour von Wildberg nach 
Nagold zu starten. Ein späterer Zustieg in Brötzingen-Mitte oder 
in Pforzheim-Weißenstein ist möglich. Die Wanderung führt zu-
nächst vom Bahnhof Wildberg hinauf auf die Gäuhochebene zum 
Sulzer Eck. Mit teils herrlichen Ausblicken vom Schwarzwald bis 
zur Schwäbischen Alb folgt die Route entlang des Gäurandwegs bis 
nach Nagold. Dort ist nach einem Bummel durch die malerische Alt-
stadt eine Schlusseinkehr vorgesehen, bevor es gegen 18 Uhr mit 
der Kulturbahn wieder zurück nach Pforzheim geht. Die Strecke ist 
rund 12 Kilometer lang. Auf- und Abstieg erfordern gute Kondition 
und passendes Schuhwerk, ein Rucksackvesper wird empfohlen. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt und die Kosten belau-
fen sich auf 11 Euro pro Person. Ein eventuell vorhandenes D-Ticket 

und der Zustiegsort ist bei der Anmeldung anzugeben. Diese nimmt 
Heike Wezel von der Stabstelle Klimaschutz und Kreisentwicklung im 
Landratsamt ab sofort per E-Mail an heike.wezel@enzkreis.de oder 
telefonisch unter 07231 308-9728 gerne entgegen. Fragen zur Tour 
beantwortet Michael Bayer vom Bus & Bahn-Team per E-Mail an 
busundbahn-team@web.de.
Das Angebot ist Teil der Veranstaltungsreihe „Enzkreis erleben“, die 
von der Stabsstelle Klimaschutz und Kreisentwicklung und dem Land-
wirtschaftsamt zusammengestellt wurde. Sie bietet über das Jahr ein 

kreisweites Programm zu Landschafts-, Naturschutz-, Kul-
tur- und Umwelt-Themen. Viele Initiativen 
und Vereine haben sich zusammengetan, um 
für die Schönheit und Vielfalt der Kulturland-
schaft im Enzkreis zu werben. Eine Übersicht 

ist im Internet unter www.enzkreis.de/Enzkreis-erleben/Events abruf-
bar. Zudem ist ein gedrucktes Programmheft mit allen Veranstaltungen 
beim Landratsamt und in den Rathäusern der Enzkreis-Gemeinden er-
hältlich. Für Fragen steht Angela Gewiese von der Stabsstelle Klima-
schutz und Kreisentwicklung beim Landratsamt unter Telefon 07231 
308-9486 oder per E-Mail an angela.gewiese@enzkreis.de gerne zur 
Verfügung.� (enz) 

Die Kulturbahn bringt die Wanderer, die mit dem Bus & Bahn-Team 
am 21. Juni unterwegs sein werden, zum Startpunkt nach Wildberg 
und abends von Nagold wieder zurück nach Pforzheim. 
� (Bild: Bus & Bahn-Team)

Ambulanter Hospiz Westlicher Enzkreis e. V.
Verein für Lebensbeistand u. Sterbebegleitung
Psychosoziale Begleitung, 
Palliative Beratung
Ettlinger Str. 15 · D-75210 Keltern (Ellmendingen) · Eingang Römerstraße 
http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de

Sie haben keine Zeit und möchten trotzdem gerne etwas 
für den ambulanten Hospizverein tun?

(Text und Bild: Ambulanter Hospizdienst)

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den 
Tagen mehr Leben“, sagte schon Cicely Saunders, eine der Begrün-
derinnen der modernen Hospizbewegung.
Können Sie sich vorstellen, diese wertvolle Arbeit zu unterstützen? 
Wie wäre es mit einer Mitgliedschaft in unserem Hospizverein?
Wir begleiten sterbende und schwerstkranke Menschen auf ihrem 
letzten Weg. Mit einem Monatsbeitrag von lediglich 2,50 € könnten 
Sie diese herausfordernde 
Arbeit unserer ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden mit-
tragen, die den Sterbenden 
in der letzten Lebensphase 
ihre Zeit schenken.
Schreiben Sie uns oder ru-
fen Sie an, damit wir Ihnen 
ein Antragsformular zusen-
den können.
Ambulanter Hospizdienst 
westlicher Enzkreis e.V.
Email: Info@hospizdienst-westlicher-Enzkreis.de
Tel: 07236-279 9897, Ettlingerstr. 15, 75210 Keltern

Ende amtlicher Teil




